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Outing-Aktion „Hier wohnt ein Folterer“. Foto: Jared Frehner
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* Lu i z Rama l ho , bras i l i an i scher Sozi o l oge aus Ri o de

J ane i ro , I n i t i a tor der Nuncamais Brasilientage , l eb t zu rze i t
zwi schen Deu tsch l and und Mexi ko .
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von Christian Russau

Foto: Joao Lima

Wo sind die Toten und Verschwundenen der „Araguaia Guerri lha“.



Die brasil ianische Mil itärdiktatur

Die zivi l-mil itärische Diktatur herrschte in Brasil ien vom Tag des

Putsches gegen Präsidenten João Goulart am 1 . Apri l 1 964 bis zum

1 4. März 1 985, an dem José Sarney Präsident wurde. Am 1 3. Dezem-

ber 1 968 erl ieß der damalige Präsident Marschall Artur da Costa e Sil-

va den berüchtigten Institutionel len Akt Nr.5: Dieses in Brasil ien als

AI-5 bekannte Dekret gab ihm die Befugnis, die Arbeit des Parlaments

zu unterbinden, Politiker*innen ihres Amtes zu entheben und die Re-

pression zu verschärfen. In Anlehnung an den Spielfi lm „Die bleierne

Zeit“ (1 981 ) der deutschen Regisseurin Margarethe von Trotta wird in

Brasil ien der Zeitraum vom Erlass des AI-5 bis zum Amtsende des

Präsidenten General Emíl io Garrastazu Médici am 1 5. März 1 974 die

„Bleiernen Jahre“ genannt.

Laut neuesten Untersuchungen des Instituts für Studien zur staatl ichen

Gewalt (Instituto de Estudos da Violência de Estado) wurden während

der brasil ianischen Mil itärdiktatur von den Repressionsorganen 475

Menschen ermordet oder sind seither verschwunden, 24.560 Perso-

nen wurden verfolgt. Die dem Justizministerium unterstel lte Amnestie-

kommission zur Anerkennung politischer Verfolgung zur Zeit der

Mil itärdiktatur zählte 2008 über 70.000 Anträge auf staatl iche Anerken-

nung der politischen Verfolgung und entsprechende Entschädigungs-

zahlungen.
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* Chri s t i an Russau i s t Au tor u nd J ou rna l i s t u n d sch re i b t u . a .
fü r d i e Late i n ameri kanach ri ch ten i n Berl i n .
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von Nina Schneider
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Ausstel lung „Recht auf Wahrheit“ im Historischen Gebäude der

Bundesstaatl ichen Universi tät von Paraná.

Foto: Rodrigo Juste Duarte
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* N i na Schne i d er, arbe i te t am Zukun ftsko l l eg der Un i vers i tä t

Konstanz zu Bras i l i en s Umgang m i t d er M i l i tä rvergangenhe i t .

Von i h r s i n d meh rere Fachart i ke l zum Thema ersch i enen .

von Lutz Taufer

1 3



B
ra
si
lic
u
m
2
3
2
|
2
0
1
4

Maria Rita Kehl ist eines der 7 Mitg l ieder

der Nationalen Wahrheitskommission.

Foto: Damião A. Francisco
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AI 5 - „Fol ter, Mord, Exi l “/ Ausstel lung „Recht auf Wahrheit“ im

Historischen Gebäude der Bundesstaatl ichen – Universi tät von

Paraná. Foto: Rodrigo Juste Duarte



* Lu tz Tau fer war zwö l f J ah re fü r den Wel tfri ed ensd i en st i n
Bras i l i en u nd i s t im Vorbere i tu n gskom i tee der Nuncamais
Brasilientage i n Berl i n tä t i g .

von André Campos
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Vom SPI zur FUNAI
Der von Cândido Rondon 1 91 0 gegründete Dienst zum Schutz der

Indios (Serviço de Proteção ao Índio, SPI) verfolgte zunächst hohe

Ideale. Ab Mitte der 1 950er sickerten jedoch Informationen über

wuchernde Korruption und unverblümten Machtmissbrauch zahlreicher

SPI-Funktionäre durch. Im Jahr 1 967 enthül lte schl ießlich der

sogenannte Figueiredo-Bericht die Tatsachen.

Im Auftrag des Innenministers hatte der Staatsanwalt Jader de

Figueiredo Correia auf 7.000 Seiten Beweise über Folter, Sklaverei,

sexuellen Missbrauch und Landraub durch Farmer oder Angestel lte des

SPI zusammengetragen. Die Gewalt gegen Indigene war zielgerichtet:

Ganze Dörfer wurden von Flugzeugen aus mit Dynamitstangen

beworfen. Angestel lte des SPI verkauften mit Strychnin vergifteten

Zucker an Indigene, vertei lten mit Pocken verseuchte Kleidung und

versagten gerade erst kontaktierten Gemeinschaften den Zugang zu

medizinischer Unterstützung. Es sollte freies Land entstehen für die

expandierende Landwirtschaft. Dass dabei ganze indigene Ethnien

verschwanden, wurde bil l igend in Kauf genommen.

Noch im Jahr der Veröffentl ichung des Berichts gründete der Staat die

FUNAI (Fundação Nacional do Índio, Nationale Stiftung der Indigenen),

die den SPI in seinen Aufgaben ablöste. Aus den öffentl ich gemachten

Verbrechen wurden jedoch keine Konsequenzen gezogen. Vielmehr gilt

es als offenes Geheimnis, dass die Mil itärdiktatur den Bericht

verschwinden ließ.

Die FUNAI untersteht dem Justizministerium und ist verantwortl ich für

die Einhaltung der in der Verfassung festgehaltenen Rechte der

Indigenen, für die Markierung der traditionel l von Indigenen genutzten

Gebiete sowie für den Schutz der unkontaktierten Stämme vor externen

Einflüssen.

Während der Mil itärdiktatur war die FUNAI an der Repression und an der

physischen Vernichtung indigener Gruppen beteil igt. Während sie bis in

die späten 1 980er Jahre für ihre Assimilationspolitik kritisiert wurde, wird

in jüngster Zeit ihre Nähe zur Agrarindustrie problematisiert, zu deren

Gunsten sie die Markierung indigener Territorien immer wieder aussetzt

und durch Gesetzesentwürfe die Rechte der Indigenen bedroht.
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* And ré Campos , fre i er J ou rna l i s t , u . a . fü r Agência Pública -
Wi ki l eaks-Partner i n Bras i l i en - u nd Repórter Brasil. 201 3 er-
h i e l t Campos geme i n sam m i t Carl os J u l i ano den „Deu tschen

Med i enpre i s En twi ckl u ngspo l i t i k“ .

Au s dem bras i l i an i schen Portu g i es i sch übersetzt u nd gekü rzt

von Soph i e Unger. I n fokasten und Fußnoten von der

Übersetzeri n .
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von Klaus Hart
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* Kl au s Hart, sch re i b t a l s J ou rna l i s t fü r versch i edene Ze i-
tu ngsverl age über Bras i l i en u nd b i e te t au f se i n er Webse i te

(www. hart-bras i l i en texte . d e) rege lmäßi ge Beri ch te au s und

über Bras i l i en . H i er fi n d en s i ch auch Passagen zu Lu l as Ver-

s tri cku ngen m i t d em M i l i tä rreg ime , d i e h i er au s P l a tzg rü nden

n i ch t abged ru ckt werden konn ten .

„Herzog von der Mil itärdiktatur ermordet“.

Foto: Devanir Amâncio
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Der Fortschri ttsd i sku rs al s Mach ti nstrument

von Guilherme Carvalho
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* Gu i l herme Carva l ho , Promoti on i n Umwel ten twi ckl u ng an
der Universidade Federal do Pará und Koord i nator des Ama-
zonasprog ramms der FASE, akti v im Netzwerk FAOR.

Übersetzt aus dem bras i l i an i schen Portu g i es i sch von I gor

B i ri n d i ba Bati s ta .

von Marco Weissheimer
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Amtseinführung Joao Figueiredo am 1 5.03. 1 979,

Foto: Archiv Agência Senado.
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* Marco Wei sshe imer i s t J ou rna l i s t d es Porta l s Su l 2 1 u nd

l eb t i n Porto Al eg re , Ri o Grande do Su l .

Ü bersetzt au s dem bras i l i an i schen Portu g i es i sch von Ti na

Kl e i ber.

Rezension von Kurt Damm
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* Ku rt Damm, KoBra-M i tg l i ed u nd fre i er Au tor.

Veranstal tung des Nationalbüros für Menschrechte anlässl ich des

1 00. Geburtstages Carlos Marighel la,

Foto: Adeni lson Nunes / AGECOM
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von Thomas Fatheuer
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* Thomas Fatheuer i s t KoBra-Vors tand und M i therau sgeber

des Buches „Fußba l l i n Bras i l i en : Wi ders tand und U top i e “ ,

d as im Apri l 201 4 im VSA-Verl ag ersche i n t.

Fußbal lspieler engagierten sich im Kampf gegen die Mi l i tärd iktatur

„Democracia Corinth iana“. Foto: KoBra Archiv
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